
Zur Statiſtik der lateiniſch-Katholiſchen
Oeſterreich.I* in

Kirchenprovinz alzburg.
Die Kirchenprovinz alzburg ＋

re ſich
zwiſchen dem

45 36⁰ 480 nördlicher reite,
270 12⁷ 330 8⁰ ͤſtlicher änge,

Kärn  enÜüber Tyrol, Steiermark,
und Salzburg, Bodenſee und dem ein

der Schweizergränze bis zUr Muraköz,
der ſogenannten Inſel vor dem Zuſammenfluße der
Mur und Drau in Croatien, von Mattſee bis
zUum Garda Sie nimmt auf dieſem Gebiete einen
a  enraum don 1220 ein ind hat
eine längſte usdehnung von Oſt nach Jeſt

139 Stunden.
Ihre irchlichen Gränzen ſind nördlich die

Kirchenprov. à„ u iſin in Baiern (mit
den Bisth. Augsburg ünchen), die Kirchenprov.
eſterrei mit allen Bisthümern; öſtli die
Kirchenprov. Gran in Ungarn (mit der Diözeſe
Stein AmPm Anger) und Croagtien⸗

Slavonien
mi dem Erzb Agram); ſüdlich die Kirchenprov.
Illyrien (mit den aibach und Görz), Ve⸗
nedig (mit den Idine, Belluno⸗Feltre, Padua,
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Vicenza und Verona); weſtlich die Kirchenprov Mai
and mi den Breseia und Como), ferner
die ſchweizeriſchen iözeſen Chur und Gallen
Ihre natürlichen Gränzen ſind nördlich die
bairiſchen Alpen, die Salzach und die ſteier'⸗
ſchen en die Lafnitz; ſüdlich die Sau,
die arniſchen Aund trientiner en ſammt
dem Ordende des arda; weſtlich die hätiſchen
pPen, bi  en der Lombardei, Schweiz und rol,
der eirn und odenſee.

Sie enthält Bisthumsſprengel: Salz⸗
burg nit dem Metropolitanſitze, Trient
Brixren AL Seckau, Lavant
Leoben Ix haben die Suffraganate nach ihrem
ange aufgeführt.

Zuſammen halten dieſe Bisthümer 392800
Katholiken mit Akatholiken Uund 1000
uden; eſammtzahl 417000 Seelen 4
P ch ch Beziehung ſind aruUnter 564600
Deutſche, 325700 Italiener und 526700
Slovenen.

Gotteshäuſer zd die Kirchenprov.
4600; 1466 — —  —  2 üÜüber 2000 Filial⸗
und Nebenkirchen un zwiſchen 800 und 900
0  en zUm öffentlichen Gottesdienſte

Selbſtſtändige Curatpfründen befinden
ſich 466 der Provinz mit 2578 Hilfeſeel⸗
ſorgſtellen Von den erſtern gehören 1296 dem
Säkular⸗ 170 dem Regularklerus an we  2  —
cher lestere 184200 Seelen der Ura hat
In Tyrol zählen auch die Curatien und Expoſi

2
tu zUum Hilfeklerus le, und auch viele Curat  —
benefizien haben ene beſtimmt abgegränzte Gemeinde
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zur Paſtoration und ſind temporeller Beziehung
ſelbſtſtändig. Solcher ſind unter obiger Zahl der
Hilfeſeelſorger gegen 900 Die ſelbſtſtändigen
Pfründen ſind alle beſetzt; von den Hilfeſeelſorg—
poſten jedo 252 vaktkant Pfarrbezirke mit
normer usdehnung gibt e8 gerade nicht oh
woh 1⁰ Pfarrſprengel don Stunden
Länge und Breite N Seltenes ſind Was Pfarren von
Tormer Seelenzahl betrifft fkömmt auch Ur

einzige Wor, nämlich die Ffarre And G1 a tz
(1 300 Parochianen)

Was das Patronatsverhältniß anbelangt
welchem die ſel

ändigen Curatpfründen der Kirchen⸗
prov Salzburg unterliegen ſo können bloß Über

Diözeſen derſelben Rechenſchaft geben; indem der
Schematismus der Diözeſe Brixen darüber keine
Anzeige macht und uns auch auf anderweitige Nach⸗
frage keine Auskunft 9dvön dorther vurde In den
übrigen Diözeſen der Prov 5 ſich das Patro  —
N h i ß olgendermaßen

28 fründen ſind Uber COhationis episcopalis
250 Unter geiſtlichen Privatpatronen,
226 Unter dem Religionsfonde,
120 ſind Klöſtern 22  n  —  orporirt,
12 ſind getheilt zwiſchen gei und weltl Patronen,
277 ſind landesfürſtlich,

ſtehen Unter dem Patr öffentl. Verwaltungsſtellen,
277 unter rivat⸗Laienpatronate,

unbeſtimmt
Die Kirchenprov. beſitzt Domkapitel nit
wirklichen Canonikaten. er den Domka

piteln gibt eS noch weltprieſterliche olle
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g9  e Und 14 weltprieſterliche Probſteien,
worunter real Uund titular

Der Säkularklerns der irchenprov Salz
Urg erreicht die Zahl von 5023 Davon ſind —4482
Prieſter Mnier dieſen 3720 Seelſorger

Der Regularklerus beider Geſchlechter be
ſitzt Iu dieſer Provinz 171 Häuſer und Niederlaſſun—
gen I ener Anzahl von 2893 Individuen Von
dieſen kommen Auf den männlichen Regularklerus
1638 Köpfe 93 Häuſern; auf den weiblichen
Regularklerus 1255 Köpfe Häuſern Der
erſtere gehört der letztere 15 verſchiedenen
Orden an nd zwar iſt repräſentirt der rden der
Auguſtiner Can eSg barmherzigen Brüder
31 DoBenediktiner 328 Ciſterzienſer
minikaner 4. Franziskaner 465 Jeſuiten
32 Kapuziner 476 Karmeliten Minoriten
2 Prämonſtraten 455, Serviten I Gliedern

Ferner der en der
barmherzigen weſtern (kiglie 01 Carita) 26, QArm-
herzige weſtern Suore de Carita Iu 331, Be
nediktinerinnen Clariſſen Deutſch⸗

Dominikanerinnen 123ordensſchweſtern 27
Eliſabethinerinnen mMn Engliſchen Fräulein
Franziskanerinnen Frauen Herzen eſu

63 Karmelittinnen Schulſchweſtern 409
Servitinnen 19 Tertiaren 63 Urſulinerinnen

203 Gliedern

*) Seit ann0 1852 haben ſich die Niederlaſſungen der
barmherzigen Schweſtern vermehrt; zu Mehrerau bei
Bregenz fanden die Benediktiner von Wettingenmn der Schweiz
ene Heimat.
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Unter dieſen Ordensgliedern, von denen bei

weitem die ehrza zu Tyrol zählt, ſind 1123
Prieſter, 446 Seelſorger, 19 der männlichen
Abtheilung en im Lehramte und obliegen
dem Krankendienſte. Was ſpezie ie weih  —
en Regularen anbelangt, ſo dienen derſelben
entweder zUr Krankenpflege, oder zUr Erziehung und
dem Unterrichte der weiblichen Jugend.

Die Geſammtzahl des Säkular⸗ Ind
Regularklerus der Provinz beträgt demnach 7916

Darunter ſind 5605 Prieſter und 4166
Seelſorger.

Von kirchlichen Anſtalten zur ege der
Wiſſenſchaft Ind Erziehung des Klerus und es Vol
kes hat die Kirchenprov. alzburg olgende:

Fünf Prieſterſeminare.
Ebenſo viele theologiſche Lehranſtalten.
Achtzehn theologiſche und philoſophiſche Haus

ſtudien In den verſchiedenen Klöſtern
Fünfzehn theils höhere theils niedere Gym⸗

naſien.
Zwei Knabenſeminare noch unvollſtändig),

und ein Chorſchülerinſtitut.
Faſt In jedem Frauenkloſter ein Mädchener⸗

ziehungsinſtitut; namentlich 3¹ Salzburg eine Mäd
chenbeſchäftigungsanſtalt. Waiſenhäuſer, pitäler
4 namentlich in Südtyrol.

Nta ſehu ueenthält die Provinz 2380
mit Ciren 258600 Schülern.

An ſämmtlichen mittlern und höhern kirchlichen
Lehranſtalten wirken 176 geiſtliche Profeſſoren.

olgende ſind die intereſſanteren kirchlichen Ver
hältniſſe in der Kirchenprov. Salzburg.
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Die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe der einzelnen

Bisthümer dieſer Kirchenprov. ſind folgende:
Erzdiözeſe Salz vurg.

48 Gebiet der rzdiözeſe ieg
zwiſchen dem

46 57 480 nördlicher Breite.
29° 29⁰⁷ 310 40 öſtlicher Länge.Sie begreift n ſich das ronlan Salz⸗

burg bis auf zwei Ortſchaften, die zum B inz
gehören (ſiehe r Kronlande ir 0o das
Koll Ger Rattenberg bis aAuf einige Parzellen
des Bez Ger ügen und Rattenberg; ferner
noch das Einzelngericht Zell Ziller nge  —  2
ähr 100 Seelen der airiſchen Diözeſe München—
Freiſing werden Subsidiumn gegenwärtig dvon der
Pfarre Unken aus paſtorirt. Das rzſti rſtreckt
ſich Üüber enen Flächenraum von 160 M.
wovon 36 auf den yrol chen Antheil deſſelben
fallen Seine längſte Ausdehnung von eſten
nach en Zell aMm Ziller bis Seethal an der ſtei
er'ſchen Gränze) beträgt 42 Wegſtunden

Seine natürlichen Gränzen ſind nördlich
die V und Salzach ſoweit ſie die Gränze
wiſchen Oeſterreich ind Baiern machen; der X *
bach, das Nordende des 9  ee, der Tann⸗
berg; öſtlich der Mond-⸗, Atter⸗ Ind Aberſee,
der Schaafberg, der Dittelbach bei St. Wolf⸗
„ die Ache und Iſchl und die Salzburger
en hinter Abtenau und Radſtadt; ſüdöſtlich die
(Sölker Alpen; ſüdlich die noriſchen pen;
veſtli die Ziller die rhätiſchen en, die
alapp und der Inn, E die Grenze zwi  —
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ſchen Oeſterreich und Baiern macht, endlich die
Berchtholdsgadner Gebirge mit dem Un
tersberge. Kirchliche Grenzen ſind örd
lich die Erzdiözeſe München Freiſing Ind das
Bisth Linz; öſtlich Linz und Leoben ſüdlich
Gurk und Brixen ve Brixen un un  V.
chen Freiſing.

Errichtung Der Erzſprengel führt ſein Y
auf das Jahrhundert urück .582— 623), wel—
chem er von dem Rupert gegründet Urde Als
einfaches Bisthum 1e. Er Uunter Biſchöfen bis

wo Er unter Biſchof Arno zumzum re 785,
Erzbisthum rhoben vurde Von dieſer Zeit nahm
das rzſti fortwährend an *  Urde  V. und Anſehen zu
Die Beſitzer dieſer Diözeſe wurden „geborne Le
90  e des römiſchen Stuhles“ und „Pri
maten V0 Deutſchland“ te bis
heutigen Tage dem Metropolitanſitze ſind
Der jeweilige Erzbiſchof genießt noch das ech
der freien eſetzung der Biſchofſtühle Ur Lavant
und Seckau, welche einſt durch die Erzbiſchöfe Geh⸗
hard und erhar II I und 13 Jahrhunder
vom Bezirke der Erzdiözeſe ausgeſchieden worden
ren und ſelbſtſtändige Bisthümer mit dem Fürſtentitel
wurden der ihnen bis eute noch zukömm Zur 43.  eit
des größten br der Erzdiözeſe Übte der Metropolit
ſein Recht auch ber die iözeſen Regensburg,
reiſing, Wien Neuſtadt und iemſee
(das etztere Bisthum enſa enne Schöpfung Eber
har II.) und * auch Auf Paſſau a ohne
jedo bezüglich des letztern ſeine Anſprüche durchſe
tzen zu können leſe Suffraganbezirke Angen jedo

olge der franzöſiſchen Umwälzung und theilweiſe
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chon früher verloren: aſur vurde das Metropolitan⸗
gebiet ann0 1827 mit em früher xremten Bisthume
Trient vergrößert. Das rüher reichsunmittel—
bare Gehiet des Erzſtiftes vurde 1803 ſäkula⸗
riſirt; d von da var der erzbiſchöfliche Stuhl bis
1824 verwaiſet. Deſſen letzter ſouverainer Fürſt
nymus olloredo ar aUnO 1812 in Wien
Mit der Auslieferung an die E Regierung und in
Folge der neueſten Territorialbeſtimmungen verlor es den
ganzen ei ſeines bisherigen Jurisdiktionsgebietes
zwi  en der Aale, der Salzach und dem Inn,

die ehmaligen Archidiakonate aumburg, lem  —
ſee ind Gars; ferner die Dekanate aufen,
Teiſendorf, Tittmoning und den Diſtrikt Zeno;
wofür UL die ehmals freiſing'ſchen Prodekanate An
gath und Breitenbach in 10 an Salzburg
kamen. Während ſeines bald 1300jährigen eſte
hens 3 das Erzſtif Kirchenfürſten, worunter

Biſchöfe und 67 Erzbiſchöfe Der gegen
wärtige iſt der Maximilian v. Tarnoezy,
geb 1806 du Schwatz In Tyrol; durch kanoniſche
0 des Domkapite auf den Metropolitanſitz be
rufen ann0 1850

Die Seelenzahl des Erzbisthums Salzburg
beläuft ſich auf 202100 Katholiken, wozu noch
gegen 170 Proteſtanten kommen. Sämmtlich
2.

ſche

Gotteshäuſer befinden ſi 383 im Spren  2  —
gel Darunter ſind 180 Pfarr 106 Filial⸗

Vonund Nehenkirchen, 97 U  L  en
dieſen Gotteshäuſern ſind als größere Wallfahrts⸗
Orte bekannt: Maria Plain hei Halzburg, Kir⸗
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en In der Pfarre ofer Kleinere Wallfahrts⸗
Orte ſind: Ar uſt 2 (Pf Lambrechtshauſen),
ſtadt (Vik Scheffau), Falkenſtein Pfr St
Gilgen), Hilariusberg (Pf Mariathal), Hohen  2
a Brixen) Von den Apellen führen

Zellhof Pfr Mattſee, Blümbach Vik Werfen,
Pankraz —  — Nußdorf) den Beinamen: königlich
(Capella 2——

Eingetheilt Dtr der renge admini⸗
rativer Beziehung 19 Dekanate; uter denen 14

dem Kronlande alzburg, auf dem tyroler
Gebiete liegen Die Seelenzahl der einzelnen Deka
ate IM Verhältniſſe 3u den andern differirt von
7000

Das Erzbisthum 0 180 ſelbſtſtändige
Curatspfründen denen 152 Hilfeſeelſorg⸗
ſtellen adjungirt ſind nter den erſtern ſind

Pfarren Vikariate, bralien,
Curatien 1poſituren Von den ſelbſtſtändi⸗
gen Pfründen ſind von den Hilfeprieſterſtellen
14 Unbe Von den ſelbſtſtändigen P

frün⸗

EFL.
den gehören 176 dem Säkular und dem Re
gularklerus Eine Säkularpfründe ird von
Ordensprieſtern verſehen überhaupt der Erz⸗
did ene I 7000 Seelen paſtoriren Die

*  * Hilfeprieſterſtellen theilen ſich Cooperaturen und
Coadjuturen.

Hinſichtlich des Patronates ſind von den
ſelbſtſtändigen Pfründen:

unter geiſtlichen Privatpatronen,
Klöſtern incorporirt
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167 landesfürſtli

Unter Privatpatronate.
Das Metropolitankapitel beſteht aus

effektiven nd Ehrenkanonikern nebſt
Domieellarpfründen.“*“ nter den erſtgenann—
ten ſind ignitäten (Probſtei und ekanie.

wenn unsDas Präſentationsrecht dazu ibt
recht berichtet worden der Erzbiſchof nd das Capitel
cumulativ Den niedern omklerus ilden

Domprediger und Chorvikare. Außerdem be
ehen für den omdien noch Dombenefizien,
von denen jedo mehre unbeſetzt ſind, auch vielleicht
keinen hinreichenden Fond mehr aufzuweiſen aben,
m den Benefiziaten zu nähren.

u  er dem Domſtifte eſtehen n der Erzdiözeſe
noch weltprieſterliche Collegiate

1) Mattſe mit infulirten Probſte, Dekan,
Capitular⸗ und Domizellar⸗Canonikern

Von dieſen werden zur Seelſorge verwendet
neorporirte Pfarren ſind

2 ImM Erzb Salzburg ttſ.
Obertrum, Schleedorf Seeham

—— IM Bisth Linz Aſtett Frankenburg,
Frankenmarkt Gampern, Neukirchen,

Palting, Pöndorf 12 Siegertshaft
13 Vöcklamar oder Pfaffing

*) nier welchem Rechtstitel der Landesfürſt dieſes
en Patronat beſitzt, iſt u unbekannt.

Nach der Conferenz der Biſchöf zu Wien
849 ſollen die Domizellarſtellen Uunterdrü werden Ob
dieſes etwa ſeit Aufnahme dieſer ſtatiſtiſchen aten (anno

geſchehen iſt viſſen OPiu ni
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nter dieſen ſind jedoch Ur mi Canonik
dieſes Stiftes eſetzt
Seekirchen mit einem Dekan, Curat⸗ und

Inkuratkanonikern.
Incorp rirt iſt dieſem Stifte die Ortspfarre
Seekirchen.
Was das Präſentationsrecht zu den Er

ledigten Canonikaten beider Stifte anbelangt, ſo wurde
uns darüber keine Auskunft Bekannt iſt uns nur,
daß der jeweilige Erzbiſchof darauf großen Einfluß Üübt

Im Erzbisthume, ſo weit ſein Gebiet noch 9e
genwärtig reicht, varen die Klöſter unie beſonders
zahlreich; ſomit onnten auch nicht viele Uunterdrückt
werden Es ind deren nur etwa wovon das
aufgelaſſene Auguſtiner⸗ Eremiten Kloſter zu Nülln
bei Salzburg wieder den Religioſen eingeräumt iſt
Jetzt beſitzt der renge noch Häuſer ind Nie  2
derlaͤſſungen regulärer Genoſſenſchaften für
männliche, fur En  1 Orden Davon
ge  ren den

Benediktinern 2 Franziskanern 2 Kapuzinern
Serviten den barmherzigen Schweſtern Be⸗
nediktinerinnen 1 ariſſen Franziskanerinnen
Urſulinerinnen Klöſter und Niederlaſſungen
Die Adminiſtration der Erzd zeſe geht aus

von enem Conſiſtorium m referirenden Räthen
er Vorſitz es Generalvikars Sie ind ſämmtlich
Mitglieder des Metropolitankapitels und ben ügleich
das Amt von TF

Ordinariatsprüfungscommiſ⸗
ſären und Coneursexaminatoren. kbi dieſen
führen noch 29 Mitglieder des Diözeſanklerus den
Titel „geiſtliche Räthe.“ Die fürſterzbiſ ch öf
liche Kanzelei bilden ern Kanzler rchivar

2
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kretär, Archivsadjunkt und Protokolliſt, nebſt welt⸗
en Schreibern

Der Säkularklerus des Erzbisthums
473 avon ſind

173Urat: ſelbſtſtändig
Hilfeſeelſorger 163336ineurat: Urden u. Aemtern 416

Lehramte 1118⁰
infache Incuratprieſter 7 473

eriter Nichtprieſter
Von dieſen domiziliren Mitglieder zeitweilig
rh Lb der Erzdiözeſe und 114 arunter ſind

außerhalb derſelben geboren.
Die Summe des männlichen Un weibli⸗

chen Regularklerus beträgt 313 on gehören
den erſtern 130 dem etztern 183 Individuen
Prieſter befinden ſich 103 darunter, Seelſorger

te männlichen egularen ſind Wie
olg vertheilt und verwendet

Benediktiner
ichaelbeuren mit 25 itglie Summe
Verwendung 14 zur Seelſorge zum

Lehramte Außerhalb der ſtändig
Conventualen, theils der Stiftsreſidenz zu

alzburg IM ehmaligen Auguſtinerkloſter theils
auf Pfarren Ineorporirte Pfründen
a IM rzbi alzburg Dorfbeuren,

Lambrechtshauſen
b) Imꝛm rzbi Wien Loidesthal

erſulz.
0 im Bisth. inz Perwang, See⸗

walchen
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Salzburg Peter mit einem Abte und
Conventualen Summe

Verwendung: 16 zur Seelſorge, zum
Lehramte. h des Stiftes Her
weilen 16 Patr Incorporirte Pfründen:

2 Im rzbi alzburg enau,
Annaberg.

5) im Erzbisth. Wien Dornbach.
c) im Bisth uUr Ir  erg und die

Titularprobſteipfarre Wieting. Außerdem
tronirt das S ＋ noch die Pfarre Anif bei
alzburg.

u nordtyrol. Prov
Hundsdorf mit und Salzburg mit

Patr Fr Uumme 27
Verwendung: Am erſtern Orte zur 18

hilfe Iun der Seelſorge, am etztern als Prediger
und Beichtväter.

U nordtyrol. P

7⁴

§rov
e mit Patt? U. 4 Fro 6) Radſtadt
mit Patr Fo. alzburg mit
Patr U. Fo. 8 Werfen mit
Patr Fr Summe
Verwendung: Als Beichtväter und Predi⸗

ger, auch 51 Aushilfe in der Seelſorge.
Serviten

Rattenberg mit Patr U Fr Umme
Verwendung: wie die obigen.

Von ſämmtlichen männlichen Regularen leben
* ...I..  * ...II ihres Ordenshauſes 33 Glieder

27 *
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Weiblicher Regularklerus
Barmherzige S  enern 1Ee8 Vine a Paul
1— dem Mutterhauf zu arza Pf

Veit M Pongau ud den ilialen zu Köſſen,
Ufſtein und Zell aAam Ziller 33 weſtern
V N zur Krankenpflege

Benediktinerinnen
5 alzburg (Nonnberg) nui Aebtiſſin un

52 onnen Summe 53
V E1 zum Mädchenunterrichte

lariſſen
Nonnenalzburg (Loretto) mit

Franziskanerinnen
Nonnen7 Hallein mit

Urſulinerinnen
47 Nonnen8) alzburg mit

V 1 E leſe und die Franziskanerin—
widmen ſich dem Mädchenunterrichte.

Die Umme de8s Säkular und Regu
La rkle U der Erzdiözeſe iſt 786 Individuen Darun⸗
ter ſind He  10 Prieſter, 400 Seelſorger und
gegen IM Lehramte.

Von kirchlichen Anſtalten zur Förderung
der Wiſſenſchaft ſind folgende vorhanden:

Ein erzbiſchöfliches Prieſterſeminar alzburg.
Eine theologiſche Fakultät nit Profeſſoren

und dem E der Promotionen.
Ein ber und Untergymnaſium alzburg,

die Benediktiner dvon ete und Mich el
beuren die Profeſſoren zu ſtellen haben
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Ein Knabenſeminär zu alzburg
Eine Mädchen⸗Erziehungs— nd Beſchäftigungs—

Anſtalt 3u alzburg
Deutſche Schulen 30 das Erzb 240 nit

Schülern.
Außer den aufgezählten znſtituten iſt der

Erzdiöz noch Prieſter Correktionsanſtalt
zu Kirchentha Pfr ofer, n Prieſterhaus

ohann u Tyrol, mͤM der Stadt alzburg
ſind reiche Wohlthätigkeitsinſtitute und Fonde, die noch
aus der Uten alten Zeit der biſchöflichen Regierung
herrühren

Diözeſe Trient
Geographiſche Lage wiſchen dem

450 36⁷ 460 45 nör Br und
270 52⁰ 29 300 öſtl ge

Das Bisthum egrei In ſich die Landesgerichte
Roveredo und Trient ne dem Bez Ger
oen, vom letztern ausgenommen das Einzelnge—
richt Glurns und die Pfarre Fend Bez Ger
Schlanders Es aßt enen Flächenraum
180 7D mi längſten Ausdehnung
von Norden nach Süden M o o Iu Paſſeyr bis
Borghetto beim Ausfluße der Etſch aus Tyrol)
von 35 Wegſtunden

Seine natürlichen Gr  änzen ſind nördlich
die rhätiſchen Alpen, gegen das Venetia—
niſch die triüentiner en ſüdlich dieſelben;
weſtlich der Ortler ſüdwärts ziehende Gebirgsſtoc
der hätiſchen en Seine kirchlichen
Gränzen ſind nördlich, nordweſtlich und nord⸗
öſtlich die Diözeſe rA4ren öſtlich Un 0 Fel⸗
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tre Ind adua; ſüdlich Vieenza, Verona Ind
8—8  2·—  Brese veſtlich Breseia und Como.

Errichtung Nach Ughello, Bonnel I
war der Jo vinus Ur Zeit als der X Her  —

magoras Biſchof von quileja war chon Biſchof von
Trient Von ihm ab —— gegenwärtig 30 das
Bisthum 113 Diözeſanvorſtände, 8 ſich ohne
bedeutende Interſtitien ununterbrochener Reihe auf⸗
einander folgten Der jetzt regierende iſt der
Johann Nep Tſchiderer von Gleifheim geb
zu 0  en 1777 Biſchof ſeit 1834

Die des Sprengels beträgt 437700
0  oliken Davon ge  ren 325000 dem ita
lieniſchen 110000 dem deutſchen Volksſtamme

Dem Diözeſanſchematismus von Trient nach
werden ſämmtliche Dekanate IM Brirxrener Kreiſe,

Ger Botzen, zu den deutſchen gerechnet, näm—
lich die Dekanate Botzen, Kaltern, Kaſtelruth,
Klauſen, Lana, Meran, Lyr, Salurn,
arnthal und Schlanders. Die noch übrigen
Dekanate 25 an der Zahl ſind den Italienern

Die Miſchlingspfarren derzugewieſen
Uebergangslinie vom Italieniſchen in'8 eu ſind
nicht namentlich ena  5 was doch nicht unintereſſant
und ſelbſt für die ukunft nicht ohne Nutzen 7
m das Vordringen oder Zurückziehen eines oder des
andern Idioms der Nachwelt ennbar zu machen.
Wir onnten auf enne deßhalb geſtellte Anfrage keine
dere Usktun erhalten, als: Es befinden ſich
vielen italieniſchen Seelſorgſtationen einige eutſche,
und vielen deutſchen Seelſorgſtationen emnige Ita⸗
liener 74 Wenn der Raffelsberger ſchen Arte 8u rauen
iſt, ſo iſt das Italieniſche auch noch Hi Dekanate
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Salurn vorherrſchend und reicht hinein u die De
kanate 0  en Wälſchnoven) und Kaltern
Pfr Tramin). Hingegen waren nach genannter
arte im Fleimſerthal, 9  uga Borgo
und Pergine herum deutſche Enelaven.
Außer gedachten Hauptmundarten wird in den Seel—
ſorgſtationen Ortiſeit, Pufels Ind Chri⸗
ſtina Im Grödnerthale Dek. Caſtelruth eine
eigene corrumpirte i ſ Sprache geredet,
derer ſich 2400— 2 Individuen als Mutterſprache
bedienen.

Gotteshäuſer zählt die Diözeſe Trient
760; darunter 159 Pfarr⸗, 500 Filial⸗ und Neben  —
kirchen und 100 Kapellen Als Wallfahrts⸗
brte ſind bekannt Riffian, ontagnaga in
Piné, eiſenſtein ſämmtlich du ren Frau;

Romedio auf dem Nonsberge ren des
eiligen Romedius.

ain eilung. Das um T  rient ird in
35 Dekanate abgetheilt Dieſelben ſind der Seelen  ——
zahl nach —4000 — 27/000 Menſchen ſtark
ieſe etanate en 159 ſelbſtſtändige Seel⸗
ſorgſtellen mit 1029 Hilfeprieſtern bopera
toren, Curaten, Curatbenefiziaten, xXpofiti, Curat⸗
primiſſare) Unter den ſelbſtſtändigen Pfründen ſind

Archipresbyteralpfarren, reo, Condino,
Roveredo und Trient) ob 0 i p Botzen),

*) Sämmtliche Curaten, Expoſiti, Primiſſäre, Curat-⸗
benefiziaten noch ein el der Cooperatoren im Gan⸗
zen nahe 800 u hinſichtlich ihrer ökonomiſchen Verhältniſſe
ſelbſtſtändig. Einige der Curaten in eS auch in ſeelſorglicher
Beziehung, wir konnten jedo nich erfahren, welche?



424 Zur Statiſtik der lat ath Kirche Oeſterreich
138 einfache Pfarren, Rektorate (Borg—
e Corné Prada, Roncone, Sa cco) Priorate
(Campiglio CastrOZZa Romedio) Vicariat (Lat
fonds), Lokalien u  er den benannten Curat—
benefizien 80 die Diözeſe noch Inkuratbene⸗
fizien und Ineuratprimiſſarien Von
den ſelbſtſtändigen Pfründen ſind den ilfe
ſeelſorgeſtellen von den Inkuratbenefizien 31
Unbeſe oder mit andern Stellen vereinigt
Von den ſelbſtſtändigen Pfründen gehören dem
Regularklerus; jedo werden geg  ärt ur
16 von Religioſen verſehen. Die Zahl der von ihnen
paſtorirten Seelen beträgt

Die ſelbſtſtändigen Curatpfründen unterliegen
folgendem Patronate:

in Uber CoOllationis
ſind geiſtlichen Privatpatronates
gehören dem Religionsfonde,
ſind oſtern incorporirt,
ſind gemiſchten (geiſtlichen und Qten) Patronates,

61 ſind landesfürſtlich,
ſtehen Uunter Domainenverwaltung,
mnter Laienprivatpatronen (davon Uunter der

betreffenden Pfarrgemeinde),
unbeſtimmt

Bis auf enne Pfarre Senale liegen alle inkor-
Pfründen m u  en ntheile der Diözeſe

dieſe incorporirten Pfründen heilen ſich der deutſche
Orden (mit 70, das Stift Gries (mit 4), Stams
IM Brixen Mi 3), das Benediktinerſtift
Marienberg Brixen mi 2), die Probſtei
Neuſtift rixen (mit Pfarren

——  —— das Cathedralkapitel Trient ſind
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1  un 3 Ehrenkandniker ſyſtemiſirt.
Unter den erſtern ſind die Dechantei, Präpoſitur
und das Archidiakonat Dignitäten. Das Pir

G⸗

2

vakanten (wirklichenſentationsrecht zu den
ſowohl als Ehren⸗ Canonikaten übt der Ordinarius
mit dem Domkapitel. Den niedern Domkle
rus bildet ein Collegium von 27 Dombenefiziaten.

mne Stunde von der nördlichen 1 des
aArda ieg das weltprieſterliche Collegiatſtift Arco.
Dieſes beſteht on ſeit undenklichen Zeiten. Aus
angel Urtunden aber äßt ſich gegenwärtig das
Jahr ſeiner Gründung nicht mehr eruiren. Nur ſo
viel weiß daß ſchon Biſch erd IJ. von
Trient hon 1223— 1232) die Zahl der Canoniker
auf fixirte; E Zahl noch gegenwärtig zu Recht
beſteht. Die Stiftsdechantei iſt Dignität. Die
Canonikate ſind ineurat, jedoch leiſten die Träger
derſelben heut zu Tage im Falle der Noth Aushilfe
N der Seelſorge. e Beſetzung der vakanten
Canonikate dieſes Stiftes dem Ordinarius

u  er dem genannten Collegiate eſtan bis
zUum a 1808 ein gleiches zu 0  en Ur
Canoniker und Chorkapläne. Dieſes wurde jedo
während der bairiſchen Oceupation aufgehoben. Ge
lieben iſt dem jeweiligen Pfarrer von 0  en die
Würde eines Probſten mit dem e(brauche der Pon  2
tifikalien. (Wurde neneſtens wieder errichtet).

Klöſter. Zwanzig Klöſter gingen in der Diö
zeſe vom 0 —18 runde. Ge
genwärtig aben die egularen wieder 59 Häuſer,

u  13  ber die Hälfte erſt ſeit den letzten
ziger Jahren errichtet worden ſind Von dieſen ge⸗
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hören 25 dem männlichen und 34* dem eib
en Regularklerus und zwar den

Benediktinern 1 Haus, dem Franziskanerorden 10
H., Kapuzinerorden 13 H., Servitenorden H.,
Außerdem befindet ſich noch ene eſidenz der Bene  —
diktiner v. Marienberg Diöz. Brixen zu M EePan.
den der barmherz. Schwefſtern (iglie di Carita

Haus, Ord der barmherz. we Suuore
IX Carita) iederlaſſungen, Ord der Bene—
diktinerinnen H Ord der eu  en Schweſt

Ord der engliſchen Fräulein Ord
der Dominikanerinnen Ord der Franzis⸗
kaner Tertiären Ord der Servitinen
Ord der Töchter vom hh Herzen Jeſu
Die Adminiſtration der Diözeſe leitet

das biſchöfliche Ordinariat. Es beſteht aus dem
Präſes iſchof), Generalvikar, dem Kanzler, Pro  —
kanzler, Sekretär Ind Aktuaren Geiſtliche
G0 (Consiliari ecelesiastici) ſind einſchließlich der
Domherrn 41 Proſynodalexaminatoren
ſind 2 QAvon der Stadt Trient und 19 Mi

Landgebiete der Diözeſe, gewöhnlich Dekane
Der Säkularklerus des Sprengels 30

1597 Mitglieder. Davon ſind
curat  — ſelbſtſtändig 159

Hilfeprieſter 945 1104
1406ineurat in höh Aemt U Würd 1597Beim Lehramte 56 302

onſtige Incuratprieſt 215
eriker Nichtprieſter De

*) Seit 85  22 auch Schulſchweſtern Botzen und meh
rere Niederlaſſungen der barmh Schweſtern
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Unter dem ſämmtlichen Säkularklerus ſind nUur
und etliche Erdiözeſanen.

Der männliche Regularklerus zählt 453
Individuen. Deſſen Vertheilung Uund Verwendung iſt
folgende

Benediktiner
Gries (Priorat ſeit 1846 den Benediktinern
von Muri eingeräumt) mit 13 Pate. FI und

Novizen Summe 21
Verwendung 6 zur Seelſorge Er

dem Stifte Mitglieder Ineorporirte
ründen die Pfarren

Gries Jeneſien Marling, Senale
eiters noch die Curatie Afing und die Expo
ſitur Glaning

N Reform. ſüdtyrol Provinz
Arko mit Patr U Fr., org o nit

Patr Fr m Alr U 4 Fro
5 aMaleſe mii Datr U. 4 Fr., 6) Mez⸗
zolombardo mit Patr. U. Fr., 7 Per
gine mit Patr u 10 Fr., Roveredo
mit 11 Patr Fr., 9 Trient mit 19 Patr

12 Fr Summe 12
In allen dieſen Klöſtern werden die Patr als

eichtiger Uund Prediger dann und wann
auch zUr u  1  E der Seelſorge verwen
det In Mezzolombardo, Pergine, Roveredo
und Trient 9  en ſie theologi a u  —

als Lektoren funktio  2ſtudien, wo Patr
In Trient iſt der Sitz des Pro  —

vinzials
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NEe teſorm nordtyrol. Provinz

10) 0  E nit Paty. U FP., 11) Kaltern
18 Patr ILr Summe 77
Verwendung: zur eelſorge,

zum Predigt  — Uund Lehramte den an
beiden Orten vorhandenen theologiſchen Haus  —
ſtudien und ant Obergymnaſium zu Botzen.

N ſüdtyrol. Prov
12) Ala mit Patr U Hr., 13) rko mit

Patr 6 Fr., 14) Cond  ino mit Patr. U.

Fr., 15) Male mit Patr U. F᷑., 16)
Roveredo nit 12 Patr Fr., 17) Trient
nit 13 Patr. 14 Fr. Summe 100
In Trient iſt der Sitz de 5 Provinzials.

erwendung: Zum eicht  2  — und Predigt⸗
ur E.

In nord⸗tiroliſcher Provinz
18) 0  en mit Patr. U Fr 19 an

nit Patr. 11 F 20) Klauſen lt
Pati U FP. 21) Lana (Hoſpiz mit Patr
U. Fr. 22) Meran mit 22 Patr und Er
23) Neumarkt mit Datr und Fr 24)
Schlanders mit Patr. U. Fr.

Umme 131
erwen  ung: Zum eicht und Pre

digtamte. In Eppan iſt das erikal  —  —
noviziat, In Klauſen das Noviziat für Laien⸗
brüder der Ordensprovinz. Theologi Haus
ſtudien ſind zu btzen und Meran

Serviten.
25) Weiſenſtein Hoſpiz.) nit Patr Summe 2.
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Verwendung: Als Beichtiger an  4
Wallfahrtskirche

nter ſämmtlichen Mönchen ſind 267 rieſter,
Seelſorger, 36 im Lehramte ind üÜber 100

Beichtväter und Prediger.
Weiblicher Regularklerus.

Barmherzige ch wieſtern (liglie di Carita).
1) Trient mit 26 Mitgliedern Summe

V N U N Zum Mädchenunterrichte.
Barmherzige Schweſtern (suore 0 carita tirol'⸗

cher Provinz
Ala mit 55 3) Algund mit 2, 9•1

nit 4., 5 V mit 15, 6) Deu  no
ven mit 2, 7 ern mit 0, Klau
ſen mit 55 9 Lana mit 55 10) Meran
mit 75 141) Neumarkt mit 5, 12)
nit 75 13) Schlanders mit 3, 14) Teſ⸗
ſero nit 6, 15) Tramie Schweſtern.

Summe 75
ieſe Ordensſchweſtern en die Verpflichtung

zur Krankenpflege. In Eppan, auſen, Neumarkt
und Tramin werden ſie auch als Lehrerinnen der
weiblichen Jugend verwendet

Barmherzige Schweſtern italien. Provinz mit
em Mutterhauſe du Lovere, Diözeſe Breseia.

16) Arco mit 5„ 17 Roveredo mit 4, 18)
Riva mit 4 19 Trient mit 9 hweſtern.

umme
we U Krankendienſte.
Benediktinerinnen.

20 Säben bei riren mit 31 Nonnen.
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Verwendung Als Lehrerinnen der
Kloſter Mädchen⸗ Uund Induſtrieſchule

Deutſf

ordensſchweſtern
210 Lan a mit 1 22) Paſſeyr nit 2, 23)

Sarathein lit 5j 24) Völlan Frauen.
Summa 27.

Verwendung: ls Lehrerinnen der eih
en Jugend.

Dominikanerinnen
24) Maria Steinach bei Meran mit Nonnen

Verwendung wie die obigen
Engliſche Fräulein

26) Meran mit 33 und 27) Rovered o mit 23
Mitgliedern Summe
Verwendung Wie die obigen

Franzistanerinnen Tertiaren
28) 0  En mit 29) mit 30)

Girlan mit 31) Kaltern Ut 16 we—
ſtern Summe
L  endung wie die obigen

Servitinnen
32) 1 0 mit Nonnen

Verwendung wie die obigen
Töchter 0 Herzen Jeſu

33) Riva it 17., 34) Trient 23 Nonnen.
Summe

erwendung: wie die obigen.
Die Zahl ſämmtlicher egularen weib⸗

en Geſchlechtes ma 351
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Die Geſammtzahl des ännlichen Ind
eiblichen Regularklerus 804

Die Geſammtzahl des Säkular Aund
Regularklerus der Diözeſe macht 24014 Darun⸗
ter ſind 1673 Prieſter, 1109 Seelſorger 9e
gen 300 ꝛM Le  hr oder Predigeramt.

dieſen ſind noch Prieſter, theils Aku
laren, theils Regularen aus ſrem

en iözeſen zeit
weilig als Seelſorger oder Lehrer in der Diözeſe
angeſte
11 n  0  en für der Wiſ⸗

—

—

ſenſcha und Heranbildung des Klerus faßt die A  —  —
zeſe olgende ſich

Ein Prieſterſeminär Und
ene theologiſche Lehranſtalt Trient.

—6 Drei Obergymnaſien Trient, V  Ove  —
redo und Botzen; die beiden erſtern mit 14 weltprie⸗
erlichen, die letzteren mit 14 Franziskaner-Profeſſo⸗
ren und en niederes Gymnaſium der Benediktiner
von Marienberg zu Meran mit 141 Profeſſoren

—7—15 eun theologiſche Hausſtudien der Fran
ziskaner und Kapuziner, zufammen mit 13 Lektoren.

Elementarſchulen eſtehen 669 mit
Wochenſchülern. Zu bemerken kömmt, daß die Nor—
mal⸗Hauptſchule du Roveredo und Trient mit
geiſtlichen Lehrern beſetzt ſind und daß auf dem
Lande vielen Orten Der Schulunterricht von

Geiſtlichen ertheilt ird Zur Beförderung des
Studienweſens haben 45 aus em Seelſorgeklerus
die Licenz des Privatunterrichtes in Gymnaſialgegen⸗
ſtänden.

Außer obgenannten Gymnaſien eriſtirt noch en
Stes zu Ala, welches der Staꝛdtkommune gehört, je⸗
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doch von Profeſſoren weltprieſterlichen Standes gelei⸗
tet wird und um deſſentwillen vielleicht auch zu den
kirchlichen Anſtalten 3u rechnen iſt

Andere Anſtalten zur Förderung des Unterrich—
tes ſind noch

16—22 Sechs Convikte zu Trient, Botzen,
Overedo und Meran. An beiden etztern Orten je
zwei; eines zur Unterſtützung der ſtudierenden Jugend,
das andere für Töchter beſſerer Familien.

Wohlthätigkeits⸗Anſtalten ſind a)
Trient: Drei Waiſenhäuſer, eine Kleinkinderbewahran⸗

ſtalt ein Taubſtummeninſtitut, ein Krankenſpital,
eine Verſorgungsanſtalt ((asa d1 ricovero für alte
dienſtunfähige Leute; b) Roveredo: eine einkin⸗
derbewahranſtalt, Waiſenhäuſer, ein Krankenſpital;

zu0 eine Kleinkinderbewahranſtalt, enn Kran
kenſpital, eine Armenverſorgungsanſtalt; d) du M
ran  *  — eine leinkinderbewahranſtalt und ein Kranken⸗
ſpital Aehnliche Anſtalten beſtehen ungefähr

kleineren rten der Diözeſe.
Kir Vereine. Zwei Bruderſchaften

vorzüglich ſind es, die n dem renge M mehr als
80 Pfarr und Filialorten zahlreiche Sodalen zäh
len talien Theile die Bruderſchaft vom eT⸗·
heiligſten Altarsſakramente; im eu  en
Theile die Bruderſchaft uL Verehrung Ma
riens.

Dpgeſt Briren.
Das Bisthum Brixen ieg zwiſchen

I

460 12* 470 37⁰ nördl Breite und dem
270 42⁰ 330 36⁷ öſtl (0

Es rſtreckt ſich nach der politiſchen Lan⸗
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eseintheilung über den ret bis
auf die zUur Erzdiözeſe alzburg gehörigen arzellen
(ſiehe Or  5 b) ber den rei Vorarlberg; —
u  47  ber das Coll Ger runeten und das Einzelnge⸗

EsS nimmt enenricht Glurns IM Brixenerkreiſe
Flächenra um von 304 Eemn

M auf Vorarlberg kommen und hat eme längſte
Ausdehnung von Weſten nach Oſten on Aus8s
fluſſe de8s Rheins den Bodenſee bis gels  —  —
dorf der Gränze von K  arnten  * von Stunden

Die natürlichen Gränzen der Diözeſe ſind
nördlich die deutſchen en der Gränze dvon
Baiern; öſtlich die noriſchen Alpen; ſüdlich die
FEa 1 Alp das Venetianiſche Uund die
hätiſchen gegen die Diözeſe Trient weſtlich die
hätiſchen Alpen der Rhein und er Boden
ſee Kir  1 Gränzen ſind nördlich das
Bisthum Augsburg und München Freiſing;

die Erzdiözeſe Salzburg und das Bisthum
Aur ſüdöſtlich die Diözeſe elluno; ſüdlich das
Bisthum Trieniz ſüdweſtlich das Bisthum Como
ind weſtlich die Bisthümer ur und allen

— Errichtung der Diözeſe riren
fällt Aum Jahr 570 wo der Ingenuus ſchon
Biſchof dvon en war welcher urſprüngliche athe
dralſitz durch die bairiſche Oceupation Tirols (1808)
von der etzigen Diözeſe Brixen abgetrennt und zu
Trient geſchlagen Ur Von feiner Errichtung bis
jetzt zd das Bisthum Biſchöfe Der gegenwar⸗
tige iſt der Bernard Galura, geboren zu
Herbolzheim Breisgau ann0 1764, Biſchof ſeit
1829 Er iſt der Senior der öſterreichiſchen Bi
dſe
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Das Bisthum Brixren hat 380100 at ho  7  —

liken, wozu noch ungefähr 140 Proteſtanten
und 1000 Juden (Hohenembs Vorarlberg kom⸗

Der Sprache nach iſt die ehrza der
Diözeſanen deutſch Nur Im Südweſten des Spren⸗
gels den Dekanaten Ampezzo, Buchenſtein
und nneberg iſt theilweiſe das J

&Æ

talieniſche
Mutterſprache. Die Zahl der eingebornen Italiener
dü rfte 2000 kaum überſteigen (2

Was die Zahl der Gotteshäuſer anbe—
ang können wir approximative Anzahl
derſelben angeben, indem der Schematismus ortiger
Diözeſe darů  ber nich Auskunft gibt und wir au
auf dahin geſtellte nfragen nicht ſo glückli 7

zu erhalten Nach approximativer Schätzung
befinden ſich IämM renge 1000 otteshäu⸗
ſer Darunter ſind 228 Arr⸗ 600 Filial⸗ und
Nebenkir  en und 150 en Wahl
fahrtsorte Unbekannt

Die Diözeſe zerfällt Iu Haupttheile
In das eigentliche Bisthum riren und b)
den ſeit 1808 hinzugekommenen Generalvika⸗
riatsbezirk Vorarlberg Jenes ird einge⸗
theilt dieſer Dekanate Bezüglich der
Seelenzahl gehen die einzelnen Dekanate von
3000 — auseinander

ind renge Brixen, wie In jenem von
Trient, die Curatien au nUur zu den ilfeſeelſorgeſta⸗
tionen rechnen, ſo eſtehen der Diözeſe 228
ſelbſtſtändige Pfründen, wovon 96 duf den
Gen Vik Bez Vorarlberg Hilfeſeelſorge⸗
ſtellen (Curatien Expoſituren Kaplaneien ꝛe.) gibt
eS dann 673 nter den ſelbſtſtändigen Kurat  I
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pfründen ſind 1

itularprobſteipfarre ren⸗
burg), 191 infache Pfarren, 35 Ootralten
und Vikariat (St Peter bei Rankweil Vor⸗
arlberg) Von dieſen Pfründen ge  ren 203 dem S 4
kular⸗ nd dem Regularklerus die IuncOor
porirten Kuratien und Expoſituren ni gezählt

Neu  2In die Regularpfründen heilen ſich die Stifte:
ſt if (mit 8), Stams und Einſiedeln (mit je 5),
Wilten (mit 4), Fiecht (mit 2), Marienberg
(mit ſelbſtſtändigen Ofr Pfründen von I  —
mer Seelenzahl finden ſich nicht darunter Sind
doch nur Im ganzen Diözeſanbezirk farren,
welchen em Mutterpfarrorte Über 3000 Seelen en

ſind nsbruck mi 9200 Schwatz mi
5000 und Hall mit 4600 Seelen.) Hingegen ha
ben manche Gebirgspfarren eine Ausdehnung
bis Stunden und darüber. Im Jahre 1850
waren Hilfsſeelſorgepoſten unbeſetzt

Ueber das Pa tron der ſelbſtſtändigen run
den haben wir keine Wiſſenſchaft und wöllen auch,
da ims alle Anhaltspunkte ehlen, keine approxima⸗
tive Schätzung verſuchen.

Das Domkapitel Briren zählt wirk⸗
liche und Ehrenkanoniker. Die Anzahl der
Dignitäten Uunter den erſtern iſt ns unbekannt.
Wem das Präſentationsrecht zu den vakanten
Kanonikaten ebühre, iſt uns ebenfalls Uunbekannt
Der niedere omklerus beſteht aus zwei Offi
cialen, Domprediger, Domfabriksverwalter und

Chormeiſter. Außerdem eſtehen noch 19 Dom⸗
benefizien eren mit nd ohne Verbindlichkeit

ore
en dem Domkapitel beſteht noch als welt

28
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prieſterliche Genoſſenſchaft das Collegiat Inni⸗
chen lit inem infulirten Probſte, eſidenz⸗ und
14 Domizellar Kanonikern. Wem das Recht gebühre,

den erledigten Kanonikaten zU präſentiren, uns
ekannt. Incorporirte ründen ſind

Holbruck. Innervillgraten. Innichen.
Niederdorf. Sillian Teſſenberg. Tob

lach ier
Ferner noch die Kuratien: Abfaltersbach, Außer⸗

villgraten, artit  7 Sexten, Wimmehach und das
Kuratbenefieium Aufkirchen.

Klöſter. Weniger als in andern öſterreichiſchen
Landen litten hier die Klöſter während der Kloſter⸗
ſturmperiode. Nur 12 vurden unterdrückt und
dieſe größtentheils erſt, als die Baiern gekommen.
Gegenwärtig eſtehen 58 klöſterliche Inſtitute
Iim Bisthume Brixen, wovon die Hälfte dem mann  2
en, die andere Hälfte dem weiblichen Regu
larklerus angehört. Und zwar

Haus den Auguſtinern AII. Teg. Häuſer
den Benediktinern. H den Ciſterzienſern.
den Franziskanern. den Jeſuiten.
den Kapuzinern. den Prämonſtratenſern,

den Serviten. 19 den barmherzigen
weſtern. den ariſſen. H den Do
minikanerinnen. den engliſchen Fräulein.

H den Franziskanerinnen tertii Ordinis.
den Karmelitinnen. den Urſulinerinnen.
Das biſchöfliche onſiſtorium zu Briren

bilden 14 wir  1  e Conſiſtorialräthe unter
Vorſitz des Biſchofs oder Generalvikars. Außer der
genannten Zahl don Räthen in 10eo Brixen ſelbſt,
ſind nur mehr Mitglieder des Diözeſanklerus, wel
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ingegen ſind 32, welchechen dieſen ite führen.
mit dem tte „8 eiſtlich 2 h 6* ausgezeichnet
ſind Die Conſiſtorialkanzlei ſteht Uunter Leitung
eines anzler mit Sekretären.

Für V alb eYg beſteht e  11 enne eigene
Generalvikariatsverwaltung mit den Gene—
ralvikar der und General Vie Räthen,
welchen als Kanzleiperſonale enn geiſtlicher Sekretär
und ein anzelli beigegeben iſt

Proſynodal⸗ oder oneursexramina
obren (2

Der Säkularklerus des Bisthums riren
beläuft ſich AuI 1059 ſe Davon ſind

ſelbſtſtändig 203
Hilfeſeelſorger 635 838

16neurat In höh em U Würd
130Im Lehramte

Sonſtige Ineuratprieſter V.
eriter ichtprieſter

niter der ganzen Clerusza ſind nur E
diözeſanen.

Der Regularklerus beiderlei Geſchlechts
beläuft ſich auf 999 Mitglieder. Darunter ſind 422
Prieſter, CITCA 100 Seelſorger, eben ſo viele

Lehr und Predigtamte; 200 von weibli
chen Regularen zUm Mädchenunterrichte und
Krankendienſte verwendet Nach ſeinen verſchie⸗
enen en iſt dieſer Regularklerus folgendermaßen
vertheilt nd benützt

A) männlicher Regularklerus
Auguſtiner Cal. 1Eeg

Neuſtift mit enenk Probſte und aAno⸗
nikern Umme
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erwendung zur eelſorge,
zum Lehramte. Außerhalb der Prob⸗
ſtei domiziliren ſtändig 39 Mitglieder. In  09
porirte Pfründen:

2) IM rixen:

Montal,
ßling, Geiſelsberg, (2 iens,

5. Natz, Neuſtift, Niederraſen (2
Olang, 9Pfalzen, 10 St Sigmund; die

Curatien: Oberwielenbach (2 nd St Juſtina;
und die *  0 Oberolang (2) und (2
b Trient: 11 Welſchnoven

Tiers, Völs, Obereicha.
Benediktiner

e auch Georgenberg) mit
und 21 Conventualen Summe
verwendung zur Seelſorge nament

lich auch zu Miſſionären Nordamerika,
zUum Lehramte. Außerhalb des StiftesPatry. Incorporirte Pfründen:

Achenthal, Georgenberg, Terfens; un
die Cur. Stans
Marienberg mit nenk und Con
ventualen arunter en Latenbruder  2 Uumme 27
Verwendung zUur Seelſorge, zUum

Lehramte am Gymnaſium Meran, wo das
ene Reſidenz Hdeſitzt Außerhalb der

Abtei domiziliren 18 Glieder Ineorporirte
Pfründen
im Brixren Burgeis mit der

Exp Schlinig
b) IM Trient: arien mit der

Curatie 0
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Ciſterzienſer.
Stams (errichtet anln0 1273 dur Eliſabeth,
emalin des Gr einhar von Tyrol) mit
einem bte und Conventualen, aru  (T
Laienbrüder Summée 43
erwendung: 19 zur Seelſorge,

zum ehramte. Außerhalb der ei
Conventualen. neorpor. ründe

a) t Brixren
Huben, Obſteig, Sautens, Seefeld,
Stams.

b) Im Trient: Mais, St. Peter;
und die Cur Hafling und e  er

N Reform. nordtyrol. Prov
5) Brixen mit Patr Fr., Hall mit

Patr U. Fr., 7 Hinterriß mit Abr
U. Fr., Innichen mit 14 Patr. u 4 Fr
9 nn  u mit Patr U. Fo., 10)
ienz mit 13 Patr U. Fr., 110 Reutte
mit Patr Fr., 12) Schwatz mit 24
Patr. U 19 Fr., 13) E mit 10 Patr U.

Fr: Summe 163
Verwendung: Zur u In der

Seelſorge; Um eicht⸗ Aund Predigt  —  —
amte; In Innichen noch als Elementarleh
rer in Hall als Profe  oren am niedern
Gymnaſium und a

theologiſchen Hausſtudium.
In Innsbruck befindet ſich der Provinzial, in
Reute da Clerikalnoviziat der Provinz.“)

Zu dieſer Provinz gehören noch die Franziskanerklö⸗
ſter zu 0  en und Kaltern mM Bisth Trient; zu Hundsdorf
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Jeſuiten.
14) Innsbruck mit 32 Mitgliedern.

Verwendung: Zum Lehramte uind 8u
Miſſionen

n nordtirol. Provinz.
15 ezau mit EI und Fr 16 lu⸗
denz nit Patr. nd Er 17 Bregenz
mit Patr. und Fr Brixen mit
Pate und 15 Fr 19 Bruneken mit Patr.
und 12 Fr Ir mit 6 Patr. ind
Fr. 21 Grauenſtein mit Patr und Fr

Imſt mit Patr und Fr 23 Inns
r u mit Patr uind 14 Fr. Mal mit

Patr. und Fr ied mit Patr und
Fr Sterzing mit Patr. un Fr

Verwendung: Durchweg eicht  —
und Predigtamte, auch zur Aushilfe in der

eel ſo In riren Bruneken Inns  —
bruck und terzing, wo ſi theologiſche oder
philoſophiſche Hausſtudien befinden, auch zu Lek⸗
ore Der Provinzial iſt in Inns
bruck. *)

Salzburg im Erzb Salzburg; Gleichenberg, Gratz,
Lankowitz und Maria rO Im Seckau; zu Berchtes⸗
gaden München⸗Freiſing. Die Provinz zählte ann0o 1850 325
Glieder, darunter 224 Prieſter.

at Zu dieſer Ordensprov. gehören noch Klöſter im
Trient (Siehe or ferner Klöſter zu Kitzbüchel,

Salzburg N Werfen m rzbi Salzburg; zUu Munſter
Traſp im Ur Im Jahre 850 zdhlte dieOrdensprov. 325 Mitglieder, darunter 159 Prieſter.
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Prämonſtraten.
27) Wilten mit enmem Probſte und 45 Kanonikern.

umme
Verwendung 27 ur Seelſorge, zUum

Lehramte Außerhalb des Stiftes do
miziliren Mitglieder Pfr

N⸗
den Mutters m NattersAmpaß
at Wilten erner die Curatien
Amras ögen Hötting rte elrain
ge mit Vill Sigmundthal Siſtrans
11t Lans Tulfes 618

14 tirol Provinz
28) Innsbruck mit Patr und Fr 29) Vol

der8 nui Patr Summe 32
Verwendung: Zur u  1 der

eelſorge und zUm Lehramte. Sitz
des Provinzials: Innsbruck.
Somit beläuft ſich der männliche rdens

klerus der Diözeſe Briren auf 575 Köpfe;
ſind 422 Prieſter.

Weiblicher Ordensklerus
Barm  erzige Schweſtern tirol Prov.
Bregenz mit 6 2) Briren mit 5 urn

mit 4) Höch ſt mit Im mit
15 Innsbruck nit 33 Landeck mit

*) leſe Ordensprov beſitzt noch Klöſter Ke  ·
chach und Luggau m Gurk, zu Rattenberg IM Erz⸗
bisth Salzburg; Weiſenſtein InI Bisth Trient. Im
ahre 850 zählte die Ordensprov. Mitglieder, darunter

Prieſter.
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8 ienz Ut Mittelberg mit

10) Nauders mit 11) Rankweil mi
12) Ried Nit 13) Schwatz mit 14)
Silz mit 15) terzing mit 16)
Taufers niit 17) Wenns mit 18)
Zams mit 26 19) ier mit Schweſtern

Summe 138
Verwendung Zur Krankenpflege.*)

lariſſen
20) Briren mit 49 Nonnen

Dominikanerinnen
21) Altenſtadt lit 34 Nonnen, 22) Bregenz

mit 24 Nonnen, 23) U kEnZ mit 23 Nonnen,
24) Lienz nit 36 Nonnen Summe 14
V U Zum Mädchenunterrichte

Engliſche raulein
25) riren mit Mitgliedern

Verwendung wie die obigen
Franziskanerinnen tert 0Gd

26) riren mi 17 Mitgliedern
Verwendung (2

Karmelitinnen
27) ilten mit 13 Mitgliedern

Urſulinerinnen
28) Brunecken nit und 19) Innsbruck

mit Nonnen Summe 714 Mitglieder
) leſe Ordensprov. beſitzt noch Niederlaſſungen

Trient (Siehe ol zu Görz II rzbi glei  7
chen Namens; zu Vaduz M ist Ur Im Jahre
1850 zählte Ordensprov. 240 Mitglieder. Mutterhäuſer
ſind Innsbruck, Imſt und Zams.
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Verwendung: An beiden OrtenUr Mäd
chenerziehung
Die Geſammtſumme des Diözeſankle⸗

1—71  V beträgt 2058 Individuen. Darunter ſind 1390
Prieſter und 978 eelſorger. Im ehramte
ſtehen 130 vom männlichen Clerus.

Außer dieſen ſind noch 5 Mitglieder der Bene—⸗
diktinerabtei Einſiedeln der Schweiz als ordent⸗
liche Seelſorger auf den incorporirten Stiftspfründen

Vorarlberg dieſem 1  Ume domicilirend Die
Einſiedlerpfarren ſind Blons Düns Nüziders
St Gerold und Schniſis

Von kirchlichen n  0  en ſind uns IM

Ume riren ekannt
Ein Prieſterſeminar zu raixren,
Ebendort enne theologiſche Lehranſtalt mit

Profeſſoren,
Drei niedere Gymnaſien zu rixen,

Hall und i  V. das erſte Unter eitung der
regulirten Chorherrn von euſti das zweite unter
Leitung der Franziskaner von Hall das dritte Unter
Leitung von Weltprieſtern, jede mit Profeſſoren.“)

—15 Theologiſche Uund philoſophiſche Haus⸗
ſtudien zu ilten und Stams; ferner den Klö
ſtern der Franziskaner zu 0 und Hall; den
Aöſtern der Kapuziner 3u terzing, Brunecken,
Briren nd nnsbruck; den öſtern der Serviten

unsbru und Volders

*) Am Gymnaſium Inn  ru wirken blos geiſt⸗
liche Profeſſoren; Pir haben eS alſo nicht hieher gerechnet,
obwohl die Fonde azu wahrſcheinlich aus em Kirchenver—

fließen
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16 Ein Chorſchülerinſtitut (Cassianeum) Brixen.
Elementarſchulen: (2

Diözeſe Gurk
Das Bisthum Gurk liegt zwiſchen dem

460 23˙ 470 nördlicher reite
30 20⁰ 320 20⁰ er Länge.

Es egrei ſich das Herzogthum Kärnthen
bis auf die Einzelngerichte eiberg, Eberndorf, Kap
pel, St Leonhard, Paul, Völkermarkt und olfs  —
herg, we zUum Bisth Lavant e  ren und die
öſtliche Seite des Kronlandes einnehmen Der Flä⸗
chenraum des Bisthums beträgt 150 M
und ſeine längſte u  ehnung 9dvon Weſten nach
ſten (vom Großglockner bis Jadornik⸗

Eerge der Gränze von Krain) Wegſtunden
Seine natürlichen Grenzen ſind nördlich und
nordöſtlich die 0ri Alp öſtlich ene kleinſte
Strecke oberha und unterhalb der Mündung der
Gurk die Drau ſüdlich die arniſchen en
Uund der Mißlingbach weſtlich vom Großglockner bis
zUr Drau erd die Ausläufer der noriſchen Al
pen zwiſchen I1o und irnthen 14  1  e
Grenzen ſind nördlich die D alzburg und
Leoben; öſtl Lavant; ſüdlich Laibach und
Görz; ſüdweſtlich Ine un elluno; weſtlich
Briren.

Die Errichtung der Diözeſe Uur in's
Jahr 1070 wo Unter der Regierung des heil G eb
hard des ſechzehnten Erzbiſchofs dvon alzburg,
der gegenwärtige renge Ur von genannter Erz⸗
diözeſe ausgeſchieden, und Pabſte Alexander
zu Bisthume rhoben wurde Es hat



Zur Statiſtik der lat ath Kirche Oeſterreich 445

ſeinen Namen Schloſſe Gurk bei Straßburg
Der erſte Biſchof hieß Günther.8  ie Zahl der
Biſchöfe während des bald 800jährigen Beſtandes beträgt
55 Der gegenwärtige iſt der (CT
Lidmansky, geboren zu Neuhaus mn Böhmen anns
1775, Fürſtbiſchof ſeit 1842

Die Seelenzahl des Bisthums eig auf
228800 Katholiken; nach Meynert noch

(2) Proteſtanten kommen. niter dieſer See  —
lenza efinden ſich 160800 Deutſche ind
Slovenen.

Ganz deutſch ſind die Dekanate Feldkirchen,
Frieſach, Gmůnd, Gurk, rapffeld, Möllthal, Ober
drauthal Obergailthal und Unterdrauthal

Ueberwiegend deutſch die Veit
und Villach
e ge  E zwiſchen beiden Sprachen die

Kanalthal und Klagenfurt.
Ueberwiegend ſlaviſch die Tainach

und Untergailthal.
13 ſlaviſch die ber und Unter⸗

roſenthal.
Oder kürzer die ſüdöſtliche Ecke des Bisthums

Aum Klagenfurt herum bis zUr krainer Grenze iſt vor
herrſchend laviſch, der übrige Theil des andes deutſch

Katholiſche Gotteshäuſer. Nach der Ana⸗
ogie Ut den herumliegenden iözeſen Lavant, *  V  aibach,
Görz beſitzt die Diözeſe nahezu 900 Gotteshäuſer.
Darunter 276 aAarr⸗, 500 Filial⸗ und eben⸗
kirchen, 100 V  E  en

Abgetheilt iſt der Sprengel etanate
mit 276 ſelbſtſtändigen Pfründen und 120
Hilfeprieſterſtellen (Cooperaturen, Benefizien
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und die 4 Expoſituren Dollach, Maria Hilf, Prit  —  —
chach und agor zur etztern gerechnet) Das ſtärkſte
Dekanat eig auf das ſchwächſte auf 8000 See⸗
len, Unter den ſelbſtſtändigen Pfründen ſind:
Realprobſteipfarren (Gürnitz, Kreig, Mo⸗
ritz 5  I Frieſach, Virgilienberg), Titularprob  —
eipfarre (Wieting), 195 einfache Pfarren, —  2
Curatien, 6 Vikariate, Expoſituren. Bis

darunterauf neorporirte Regularpfründen,
die Probſtei Wieting gehören alle dem Säkular
lerus Die Religioſen paſtoriren In dieſer Diözeſe
über 3400 Seelen u  er der Dompfarre Kla
genfurt und der Pfarre eg In der Nähe ge
nannter Stadt zähl feine einzige Pfarre mehr ber
3000 Seelen nd nuUur 4 Seelſorgepfründen ſind noch,

u  ber 2000 Parochianen Ar ſind Von —

ämmt⸗
en Curatſtellen ſind 24, darunter ſelbſtſtändige
unbeſetzt. Die Curatpfründen ſtehen fol⸗
gendem Patronate

Unter geiſtlichen Privatpatronen,
dem Religionsfonde,

ſind Klöſtern incorporirt 1

ſind gemiſchten Patronates,
ſind landesfürſtlich,
inter dem Burgamte Villach,

100 Unter weltlichen Privatpatronen.
Das größte Privatpatronat Übt der Bi

chof von Ur über 39 Pfarren.
Das Domkapitel G urk zu Klagenfurt zählt

11  1  e Kanonikate, darunter 9
en. Das Präſentationsrecht den Dig⸗
nitäten übt Se Majeſt

ät, zu den übrigen Kanonika—
ten der Ordinarius und Landesfürſt altern Den
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nitederen Omdien verſehen Domkurate, wie
ihr Name ſchon verräth zugleich Hilfſeelſorger der
Dompfarre Das Domlkapite hat olgende Pfar
ren zu beſetzen

ltenmarkt Glantſchach Glodnitz,
Grafenſtein, Griffen ö Ur Hör  2

zendorf, Ottmanach, Pißweg
Georgen Am Zammelsbach, 14 St. Jakob,
St Martin RAm Krapffeld, Sorg
Steuerberg, Tigring, 16 Weitenfeld
Zweinitz,, Steinbüchl
Außer em Domkapitel beſitzt die Diözeſe noch

weltprieſterli

E Kollegiate
1) Maria aal mit Dignitäten Probſt

und Dechantei) und Curatkanonikaten Die
10  Ei iſt emn Bisthume Lavant In corp
rirt. Das Präſentationsrecht zu den
erledigten Kanonikaten

Das Kollegiatkapitel beſetzt olgende Pfründen:
Maria Saal, Karnburg Pirk,

Reinegg, Salfeld Georgen am Sand⸗
hof, Jakob der Straße, St
Lambert AQm Radsberge 6 Thomas bei
Zeiſelsberg, Ruprecht Tachelsberg,
12 Tiemenetz.

2) Barthlme zu Frieſa mit in⸗
fulirten Probſte und Curatkanonikern. Das
Präſentationsrecht den erledigten Ka
nonikaten

Das Kapitel beſetzt folgende Pfründen: Bis
hume X  „

Stadt rieſach Grafendorf, Geor⸗
gen aRm Gaisberge, Salvator b) Im
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Bisthume U Frozach, St eorg
bb Murau
Stir ＋N mit enem infulirten Probſte und

Curatkanonikern. Die Probſtei war
Jahre 1850 Unbeſe Das Präſenta⸗
tionsrecht den vakanten Kanonikaten

Das Stif beſetzt olgende Pfründen Bis
thume urk

Straßburg, Florian Am Günzenberge,
adeeorg Unter Straßburg, St

gund annk b) Im Bisthume La
Doberna, ohenegg, Neukir  —  —

chen, artin Im Roſenthale; C) IM
Bisthume La i b Wippbach
Klöſter, Im ge des Bisthums Gurk

wurden Klöſter aufgehoben. Gegenwärtig beſtehen
ganzen renge noch Ordenshäuſer

für Männer, für Frauen ämlich Do
minikaner zu rieſach Kapuziner zu Klagenfur
Serviten zu ſchach und Luggau Eliſabethi⸗
nerliounen zu Klagenfurt Und eben da auch Urſu
linerinnen

Die Adminiſtration de8s 1  Am be
org Eem biſchöfliches Conſiſtorium U Klagenfurt mit

Präſes (Biſchof) und funktionirenden Conſi⸗
ſtorialräthen Nebſt dieſen führen noch 17 aus dem
Übrigen Klerus dieſen te und heißen gei
Räthe Conkursexaminatoren ſind eben-⸗
falls die Domkapitularen Die biſchö

1

e Kanz
Lei bilden ein Kanzler (Domherr), emn geiſtlicher Se
kretär und E  1 reiber

Der Säkularkleru des Bisthums Ur 4

reicht die Zahl 464 Davon in



Zur Statiſtik der lat. kath I1 in Oeſterreich. 449

262curat; ſe

ändig
106Hilfeſeelſorger

ineurat: nhöhem Würd
Beim Lehramt
Einfache Ineuratprieſter
ertter ichtprieſter

2  2  d416  48 464

nter dieſem Säkularklerus ſind 100 Exdiöze⸗
anen

Der Regularklerus beider Geſchlechter
beſchränkt ſich auf 102 Individuen, wovon 31 dem
männlichen und 74 dem weiblichen Theile
desſelben angehören

A) männlicher Regularklerus
Dominiktaner

1) Frieſach mit Patr. und FP. Summe
erwendung: Alseichtiger nd Pre  2

U eier illyr Provinz
lagenfurt nit Patr und Fy.

Summe 16
Verwendung: Als Beichtiger.

ite 1⁰0 Provinz
Kötſchach nit Vät und B Summe

Ver  endung Zur Seelſorge an der
Ortspfarre
Luggau mi Patr und FT Summe 14
Verwendung Zur Seelſorge der Iu

korporirten Ortspfarre
nter ieſen männlichen Regularen ſind alſo

Prieſter und Seelſorger
29



450 Zur Statiſtil der lat kath. Kirche Oeſterreich.

B) weihlicher Regularklerus.
Eliſabethinerinnen.

Klagenfur mit Nonnen

Urfüllineriunen
Klagenfurt mit 45 Nonnen

erwen düng  * Zur Erzie hung der weib⸗
en Jugend
Geſammtzahl des Diözeſanklerus: 566,

darunter 436 Prieſter Ind 386 Seelſorger
Außer dieſen ſind noch 29 Ordensprieſter des

Stiftes Paul Kärnthen E  er
alzburg und des Malteſerordens theils als
Seelſorger, theils als Profeſſoren, Iu dieſer Diözeſe do
mizilirend.

Kir  1  e Anſtalten: 1 Das Oer
einigte Prieſterſeminar und theologiſche Stu
dium Klagenfurt für die beiden Bisthümer Gurk
und avant mit Profeſſoren aus dem Benediktinerſtifte
St aul 2— Ein Obergymnaſium u Klagen—
furt mit Profeſſoren von St. Paul

Ueber andere Ir  1 Inſtitute fehlen n8 die
Nachrichten

(Schluß folgt)


